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KURZE BEGRÜNDUNG

Der Vorschlag für eine Verordnung über europäische grüne Anleihen ist Teil der 
umfassenderen Agenda für ein nachhaltiges Finanzwesen. Nach Angaben der Kommission wird 
die EU in diesem Jahrzehnt jährlich schätzungsweise 350 Mrd. EUR an zusätzlichen 
Investitionen benötigen, um allein im Bereich der Energiesysteme ihr Emissionsreduktionsziel 
für 2030 zu erreichen, sowie weitere 130 Mrd. EUR für andere Umweltziele. Mit der Schaffung 
eines europäischen Standards für grüne Anleihen will die Kommission den Markt für 
hochqualitative grüne Anleihen entwickeln und damit die Kapitalbeschaffung für Projekte, die 
ökologisch nachhaltige Ziele verfolgen, erleichtern. 

Der Vorschlag für eine Verordnung sieht vor, die Emittenten europäischen grüner Anleihen zu 
verpflichten, die Erlöse aus den Anleihen in Übereinstimmung mit der EU-Taxonomie für 
nachhaltige Investitionen zu verwenden. Außerdem müssen die Emittenten Informationen und 
Berichte über die Verwendung der Erlöse und ihre Wirkung vorlegen. Externe von der ESMA 
beaufsichtigte Bewerter prüfen, ob diese Bedingungen eingehalten werden. Obgleich davon 
ausgegangen wird, dass der Kommissionsvorschlag die Qualität und Glaubwürdigkeit grüner 
Anleihen, die den europäischen Standard für grüne Anleihen anwenden, erhöhen wird, hat er 
keine Auswirkungen auf den Rest des unregulierten Marktes für grüne Anleihen von 
Emittenten, die unverbindliche private grüne Anleiheprinzipien und -standards anwenden, oder 
auf andere einfache Anleihen ohne jegliche Nachhaltigkeitsansprüche.

Es besteht die Sorge, dass das ursprüngliche Problem der mangelnden Vergleichbarkeit grüner 
Anleihen mit einem neuen, rein freiwilligen Standard neben den bestehenden grünen Anleihen 
ungelöst bleibt. Außerdem könnten sich Emittenten, die die Anforderungen des EU-Standards 
für grüne Anleihen als zu streng oder zu aufwendig einstufen, dafür entscheiden, grüne 
Anleihen nach weniger glaubwürdigen Standards zu begeben, wodurch die weitverbreitete 
Sorge vor einem „Greenwashing“ nicht ausgeräumt würde. Deshalb wird vorgeschlagen, bei 
Inkrafttreten der Verordnung von den Emittenten grüner Anleihen, die ohne die Bezeichnung 
„europäische grüne Anleihe“ begeben werden, zu verlangen, dass sie über die 
Taxonomiekonformität bei der Verwendung der Erlöse Bericht erstatten und das Kriterium der 
„Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ der EU-Taxonomie einhalten sowie einen 
externen Bewerter mit der Überprüfung der Informationen vor und nach der Emission 
beauftragen. Es wird vorgeschlagen, dass alle Emittenten grüner Anleihen auf dem EU-Markt 
die Anforderungen des europäischen Standards für grüne Anleihen nach einem Zeitraum von 
drei Jahren in vollem Umfang erfüllen sollten, einschließlich einer vollständigen 
Taxonomiekonformität.

Drittens wird die Ansicht vertreten, dass der Vorschlag nicht ausreichend auf die umfassendere 
Umweltstrategie der Emittenten von grünen Anleihen eingeht. Unternehmen, die von den 
Reputations- und/oder finanziellen Vorteilen der Emission grüner Anleihen profitieren wollen, 
sollten ihre Emission grüner Anleihen mit glaubwürdigen Umweltstrategien und erhöhter 
Transparenz untermauern. Daher wird vorgeschlagen, spezifischere Anforderungen als Teil der 
Umweltstrategie und der Begründung in die Factsheets von europäischen grünen Anleihen 
aufzunehmen. Die Emittenten sollten spezifische Aspekte ihrer Umweltstrategie offenlegen 
und darlegen, wie und inwieweit die europäische grüne Anleihe die Taxonomiekonformität des 
Emittenten verbessert.
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Schließlich sollte der Erfolg dieser Verordnung auch an ihren Umweltauswirkungen gemessen 
werden. Daher wird vorgeschlagen, die Häufigkeit der Wirkungsberichte durch die Emittenten 
zu erhöhen, und angeregt, dass die Kommission die Auswirkungen dieser Verordnung in Bezug 
auf die Erreichung der Umweltziele seitens der Realwirtschaft nach fünf Jahren überprüft.

ÄNDERUNGSANTRÄGE

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 
den federführenden Ausschuss für Wirtschaft und Währung, folgende Änderungsanträge zu 
berücksichtigen:

Änderungsantrag 1

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Der Übergang zu einer CO2-armen, 
nachhaltigeren, ressourcenschonenden, 
kreislauforientierten und fairen Wirtschaft 
spielt eine Schlüsselrolle dabei, die 
langfristige Wettbewerbsfähigkeit der 
Unionswirtschaft und das Wohl ihrer 
Menschen zu sichern. Im Jahr 2016 hat die 
Union das Übereinkommen von Paris 
genehmigt.31 Artikel 2 Absatz 1 
Buchstabe c des Übereinkommens von 
Paris enthält das Ziel, die Reaktion auf die 
Bedrohung durch Klimaänderungen zu 
verstärken, indem unter anderem die 
Finanzmittelflüsse in Einklang gebracht 
werden mit einem Weg hin zu einer 
hinsichtlich der Treibhausgase 
emissionsarmen und gegenüber 
Klimaänderungen widerstandsfähigen 
Entwicklung.

(1) Der Übergang zu einer 
klimaneutralen, nachhaltigen, energie- 
und ressourcenschonenden, 
kreislauforientierten und fairen Wirtschaft 
spielt eine Schlüsselrolle dabei, die 
langfristige Wettbewerbsfähigkeit der 
Unionswirtschaft und das Wohl ihrer 
Menschen zu sichern. Im Jahr 2016 hat die 
Union das Übereinkommen von Paris 
genehmigt.31 Artikel 2 Absatz 1 
Buchstabe c des Übereinkommens von 
Paris enthält das Ziel, die Reaktion auf die 
Bedrohung durch Klimaänderungen zu 
verstärken, indem unter anderem die 
Finanzmittelflüsse in Einklang gebracht 
werden mit einem Weg hin zu einer 
hinsichtlich der Treibhausgase 
emissionsarmen und gegenüber 
Klimaänderungen widerstandsfähigen 
Entwicklung.

__________________ __________________
31 Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates 
vom 5. Oktober 2016 über den Abschluss 
des im Rahmen des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen 

31 Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates 
vom 5. Oktober 2016 über den Abschluss 
des im Rahmen des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen 
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geschlossenen Übereinkommens von Paris 
im Namen der Europäischen Union (ABl. 
L 282 vom 19.10.2016, S. 4).

geschlossenen Übereinkommens von Paris 
im Namen der Europäischen Union (ABl. 
L 282 vom 19.10.2016, S. 4).

Änderungsantrag 2

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Im Investitionsplan für den 
europäischen Grünen Deal vom 14. Januar 
202032 wird die Einführung eines 
Standards für ökologisch nachhaltige 
Anleihen ins Auge gefasst, um weitere 
Investitionsmöglichkeiten zu eröffnen und 
die Identifizierung ökologisch nachhaltiger 
Investitionen durch eine klare 
Kennzeichnung zu erleichtern. In seinen 
Schlussfolgerungen vom Dezember 2020 
ersuchte der Europäische Rat die 
Kommission, einen 
Gesetzgebungsvorschlag für einen EU-
Standard für grüne Anleihen vorzulegen.33

(2) In seiner Entschließung vom 
29. Mai 2018 zu einem nachhaltigen 
Finanzwesen31a wies das Europäische 
Parlament auf die unzureichende 
Regulierung des Marktes für grüne 
Anleihen hin und forderte eine 
Rechtsetzungsinitiative zur Schaffung 
eines einheitlichen Standards für die 
Emission grüner Anleihen auf der 
Grundlage der Verordnung (EU) 
2020/852 des Europäischen Parlaments 
und des Rates31b. Im Investitionsplan für 
den europäischen Grünen Deal vom 
14. Januar 202032 wird die Einführung 
eines Standards für ökologisch nachhaltige 
Anleihen ins Auge gefasst, um weitere 
Investitionsmöglichkeiten zu eröffnen und 
die Identifizierung ökologisch nachhaltiger 
Investitionen durch eine klare 
Kennzeichnung zu erleichtern. In seinen 
Schlussfolgerungen vom Dezember 2020 
ersuchte der Europäische Rat die 
Kommission, einen 
Gesetzgebungsvorschlag für einen EU-
Standard für grüne Anleihen vorzulegen.33

__________________ __________________
31a ABl. C 76 vom 9.3.2020, S. 23.
31b Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung 
eines Rahmens zur Erleichterung 
nachhaltiger Investitionen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 
2019/2088 (ABl. L 198 vom 22.6.2020, 
S. 13).
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32 COM(2020) 21 final. 32 COM(2020) 21 final.
33 EUCO 22/20. 33 EUCO 22/20.

Änderungsantrag 3

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Ökologisch nachhaltige Anleihen 
zählen zu den wichtigsten Instrumenten für 
die Finanzierung von Investitionen in CO2-
arme Technologien, in Energie- und 
Ressourceneffizienz sowie in nachhaltige 
Verkehrs- und Forschungsinfrastruktur. 
Solche Anleihen können von Finanz- und 
Nichtfinanzunternehmen sowie von 
öffentlichen Emittenten begeben werden. 
Bei den verschiedenen bestehenden 
Initiativen für ökologisch nachhaltige 
Anleihen ist keine einheitliche Definition 
ökologisch nachhaltiger 
Wirtschaftstätigkeiten gewährleistet. 
Deshalb ist für Anleger nicht ohne 
Weiteres erkennbar, bei welchen Anleihen 
der Erlös im Einklang mit den 
Umweltzielen des Übereinkommens von 
Paris verwendet wird oder zu diesen 
Zielen beiträgt.

(3) Sowohl private als auch 
öffentliche Investitionen sind 
unerlässlich, um den Wandel hin zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft zu erreichen. 
Ökologisch nachhaltige Anleihen zählen zu 
den wichtigsten Instrumenten für die 
Finanzierung von Investitionen in für die 
Dekabonisierung unserer Gesellschaft 
notwendige Technologien, in Energie- und 
Ressourceneffizienz sowie in eine 
emissionsfreie Verkehrs- und 
Forschungsinfrastruktur. Die 
regulatorische Belastung, die sich aus der 
Lenkung privater Kapitalströme in 
Richtung nachhaltiger Investitionen 
ergibt, sollte jedoch nicht ausschließlich 
auf solche Anleihen beschränkt sein, 
sondern auf alle Schuldtitel ausgedehnt 
werden. 

Änderungsantrag 4

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3a) Ökologisch nachhaltige Anleihen 
können von Finanz- und 
Nichtfinanzunternehmen sowie von 
öffentlichen Emittenten begeben werden. 
Bei den verschiedenen bestehenden 
Initiativen für ökologisch nachhaltige 
Anleihen ist keine einheitliche Definition 
ökologisch nachhaltiger 



AD\1249888DE.docx 7/38 PE697.683v03-00

DE

Wirtschaftstätigkeiten sichergestellt. Dies 
hindert Anleger daran, die ökologische 
Nachhaltigkeit von Anleihen leicht zu 
vergleichen und Anleihen zu erkennen, 
deren Erlöse mit den in der Verordnung 
(EU) 2020/852 und im Übereinkommen 
von Paris festgelegten Umweltzielen in 
Einklang stehen oder zu diesen beitragen.

Änderungsantrag 5

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Da die Vorschriften über die 
Offenlegung von Informationen, die 
Transparenz und die Rechenschaftspflicht 
externer Bewerter ökologisch nachhaltiger 
Anleihen sowie die Kriterien für die 
Einstufung von Projekten als ökologisch 
nachhaltig auseinandergehen, können 
Anleger ökologisch nachhaltige Anleihen 
nur eingeschränkt erkennen, darauf 
vertrauen und Vergleiche anstellen, 
während Emittenten ökologisch 
nachhaltige Anleihen nur eingeschränkt für 
die Umstellung ihrer Tätigkeiten auf 
ökologisch nachhaltigere Geschäftsmodelle 
nutzen können.

(4) Da die Vorschriften über die 
Offenlegung von Informationen, die 
Transparenz und die Rechenschaftspflicht 
externer Bewerter ökologisch nachhaltiger 
Anleihen sowie die Kriterien für die 
Einstufung von Projekten als ökologisch 
nachhaltig auseinandergehen, konnten 
Anleger ökologisch nachhaltige Anleihen 
nur eingeschränkt erkennen, darauf 
vertrauen und objektive Vergleiche 
anstellen, während Emittenten ökologisch 
nachhaltige Anleihen nur eingeschränkt 
zur Finanzierung der Umstellung ihrer 
Tätigkeiten auf ökologisch nachhaltigere 
Geschäftsmodelle nutzen können.

Änderungsantrag 6

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5) Bei ihren Bestrebungen, die 
Übereinstimmung mit den Zielen des 
Übereinkommens von Paris 
sicherzustellen, dürften die Mitgliedstaaten 
angesichts der schon bestehenden 
Unterschiede und mangels gemeinsamer 
Vorschriften unterschiedliche Maßnahmen 
und Ansätze beschließen, was das 

(5) Bei ihren Bestrebungen, die 
Übereinstimmung mit den Zielen des 
Übereinkommens von Paris und den 
Zielen der Vereinten Nationen für 
nachhaltige Entwicklung sicherzustellen, 
um dafür Sorge zu tragen, dass die 
Geschäftsmodelle der Unternehmer mit 
dem Übergang zu einer nachhaltigen 
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ordnungsgemäße Funktionieren des 
Binnenmarkts unmittelbar beeinträchtigen 
und behindern und für die Emittenten 
ökologisch nachhaltiger Anleihen von 
Nachteil sein wird. Die parallele 
Entwicklung von Marktpraktiken aufgrund 
von kommerziell bestimmten Prioritäten, 
die zu unterschiedlichen Resultaten führen, 
hat eine Fragmentierung des Marktes zur 
Folge und droht die Ineffizienzen in der 
Funktionsweise des Binnenmarkts noch zu 
verstärken. Auseinanderlaufende Standards 
und Marktpraktiken erschweren den 
Vergleich von Anleihen, ziehen für 
Emittenten ungleiche Marktbedingungen 
nach sich, verursachen zusätzliche 
Hemmnisse im Binnenmarkt und drohen 
Anlageentscheidungen zu verzerren.

Wirtschaft und der Begrenzung der 
globalen Erwärmung auf 1,5° C vereinbar 
sind, dürften die Mitgliedstaaten angesichts 
der schon bestehenden Unterschiede und 
mangels gemeinsamer Vorschriften 
unterschiedliche Maßnahmen und Ansätze 
beschließen, was das ordnungsgemäße 
Funktionieren des Binnenmarkts 
unmittelbar beeinträchtigen und behindern 
und für die Emittenten ökologisch 
nachhaltiger Anleihen von Nachteil sein 
wird. Die parallele Entwicklung von 
Marktpraktiken aufgrund von kommerziell 
bestimmten Prioritäten, die zu 
unterschiedlichen Resultaten führen, hat 
eine Fragmentierung des Marktes zur Folge 
und droht die Ineffizienzen in der 
Funktionsweise des Binnenmarkts noch zu 
verstärken. Auseinanderlaufende Standards 
und Marktpraktiken erschweren den 
Vergleich von Anleihen, ziehen für 
Emittenten ungleiche Marktbedingungen 
nach sich, verursachen zusätzliche 
Hemmnisse im Binnenmarkt, bergen das 
Risiko von grünem Etikettenschwindel 
(Greenwashing) und drohen, 
Anlageentscheidungen zu verzerren.

Änderungsantrag 7

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6) Da es keine harmonisierten 
Vorschriften dafür gibt, wie externe 
Bewerter bei der Bewertung ökologisch 
nachhaltiger Anleihen zu verfahren haben, 
und ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
unterschiedlich definiert werden, wird es 
für Anleger immer schwerer, Anleihen 
anhand ihrer Umweltziele binnenmarktweit 
zu vergleichen. Der Markt für ökologisch 
nachhaltige Anleihen ist naturgemäß ein 
internationaler Markt, auf dem 
Marktteilnehmer über Grenzen hinweg 
Anleihen handeln und für die externe 

(6) Da es keine harmonisierten 
Vorschriften dafür gibt, wie externe 
Bewerter bei der Bewertung ökologisch 
nachhaltiger Anleihen zu verfahren haben, 
und ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
unterschiedlich definiert werden, wird es 
für Anleger immer schwerer, Anleihen 
anhand ihrer Umweltziele und 
Umweltauswirkungen binnenmarktweit zu 
vergleichen. Der Markt für ökologisch 
nachhaltige Anleihen ist naturgemäß ein 
internationaler Markt, auf dem 
Marktteilnehmer über Grenzen hinweg 
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Bewertung Dienstleistungen von 
Drittanbietern nutzen. Indem die Union 
tätig wird, könnte die Gefahr einer 
Fragmentierung des Binnenmarkts für 
ökologisch nachhaltige Anleihen und 
anleihebezogene externe 
Bewertungsdienstleistungen gemindert und 
die Anwendung der Verordnung (EU) 
2020/852 des Europäischen Parlaments 
und des Rates34 auf dem Markt für 
derartige Anleihen sichergestellt werden.

Anleihen handeln und für die externe 
Bewertung Dienstleistungen von 
Drittanbietern nutzen, auch aus 
Drittländern. Indem die Union tätig wird, 
könnte die Gefahr einer Fragmentierung 
des Binnenmarkts und der globalen 
Märkte für ökologisch nachhaltige 
Anleihen und anleihebezogene externe 
Bewertungsdienstleistungen gemindert und 
die Anwendung der Verordnung (EU) 
2020/852 des Europäischen Parlaments 
und des Rates34 auf dem Markt für 
derartige Anleihen sichergestellt werden.

__________________ __________________
34 Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung 
eines Rahmens zur Erleichterung 
nachhaltiger Investitionen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 
(ABl. L 198 vom 22.6.2020, S. 13).

34 Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung 
eines Rahmens zur Erleichterung 
nachhaltiger Investitionen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 
(ABl. L 198 vom 22.6.2020, S. 13).

Änderungsantrag 8

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Für Anleihen von Finanz- oder 
Nichtfinanzunternehmen oder öffentlichen 
Emittenten, die freiwillig die Bezeichnung 
„europäische grüne Anleihe“ oder 
„EuGB“ für diese Anleihen verwenden 
wollen, sollten daher spezifische 
einheitliche Anforderungen festgelegt 
werden. Indem die Qualitätsanforderungen 
für europäische grüne Anleihen in Form 
einer Verordnung festgelegt und so die bei 
Umsetzung einer Richtlinie möglichen 
Unterschiede zwischen den nationalen 
Anforderungen vermieden werden, sollten 
einheitliche Bedingungen für die Emission 
solcher Anleihen und die unmittelbare 
Geltung dieser Bedingungen für die 
Emittenten dieser Anleihen sichergestellt 

(7) Für Anleihen von Finanz- oder 
Nichtfinanzunternehmen oder öffentlichen 
Emittenten, die als ökologisch nachhaltig 
vermarktet werden, darunter solcher, die 
als „zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen“ 
vermarktet werden, sollten daher 
harmonisierte Anforderungen festgelegt 
werden. Indem die Qualitätsanforderungen 
für solche Anleihen in Form einer 
Verordnung festgelegt und so die bei 
Umsetzung einer Richtlinie möglichen 
Unterschiede zwischen den nationalen 
Anforderungen vermieden werden, sollten 
einheitliche Bedingungen für die Emission 
solcher Anleihen und die unmittelbare 
Geltung dieser Bedingungen für die 
Emittenten dieser Anleihen sichergestellt 
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werden. Emittenten, die freiwillig die 
Bezeichnung „europäische grüne 
Anleihe“ oder „EuGB“ verwenden, sollten 
unionsweit dieselben Vorschriften 
befolgen, damit der Markt effizienter wird, 
indem Diskrepanzen verringert und damit 
für die Anleger auch die Kosten für die 
Bewertung solcher Anleihen gesenkt 
werden.

werden. Emittenten, die die Bezeichnung 
„zertifizierte Grüner-Deal-Anleihe“ 
verwenden, sollten unionsweit dieselben 
Vorschriften befolgen, damit der Markt 
effizienter wird, indem Diskrepanzen 
verringert und damit für die Anleger auch 
die Kosten für die Bewertung solcher 
Anleihen gesenkt werden. Um einen 
Markt für grüne Anleihen in der Union 
zu schaffen, der mit den Anforderungen 
an ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten gemäß Artikel 3 der 
Verordnung (EU) 2020/852 
(„Taxonomieanforderungen“) in 
Einklang steht, und um den Standard für 
zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen zum 
internationalen „Goldstandard“ für grüne 
Anleihen zu machen, sollte der 
europäische Standard für zertifizierte 
Grüner-Deal-Anleihen schrittweise zum 
wichtigsten Standard für grüne Anleihen 
in der Union werden. Die Anwendung des 
Standards für zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen sollte daher vorbehaltlich einer 
Folgenabschätzung durch die 
Kommission im Laufe der Zeit für alle 
Emittenten, die Anleihen als ökologisch 
nachhaltig auf dem Unionsmarkt 
anbieten, verbindlich werden.
(Die Bezeichnung „zertifizierte Grüner-
Deal-Anleihe“ gilt im gesamten Text. Seine 
Annahme würde entsprechende 
Änderungen im gesamten Text erforderlich 
machen.)

Änderungsantrag 9

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Gemäß Artikel 4 der Verordnung 
(EU) 2020/852 und um den Anlegern 
eindeutige, quantitative, detaillierte und 
einheitliche Definitionen an die Hand zu 
geben, sollten bei der Einstufung einer 

(8) Gemäß Artikel 4 der Verordnung 
(EU) 2020/852 und um den Anlegern 
eindeutige, quantitative, detaillierte und 
einheitliche Definitionen an die Hand zu 
geben, sollten bei der Einstufung einer 
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Wirtschaftstätigkeit als ökologisch 
nachhaltig die Anforderungen des 
Artikels 3 der genannten Verordnung 
zugrunde gelegt werden. Bei Anleihen, die 
die Bezeichnung „europäische grüne 
Anleihe“ oder „EuGB“ führen, sollte der 
Anleiheerlös ausschließlich zur 
Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten 
verwendet werden, die entweder 
ökologisch nachhaltig sind und somit den 
in Artikel 9 der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegten Umweltzielen 
entsprechen oder die zur Transformation 
von Tätigkeiten in ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten beitragen. Solche ökologisch 
nachhaltigen Tätigkeiten können mit 
diesen Anleihen sowohl direkt finanziert 
werden, indem Vermögenswerte und 
Ausgaben im Zusammenhang mit 
Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden, 
die die Anforderungen des Artikels 3 der 
Verordnung (EU) 2020/852 erfüllen, als 
auch indirekt über finanzielle 
Vermögenswerte, mit denen die diesen 
Anforderungen entsprechende 
Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden. 
Daher sollte festgelegt werden, welche 
Ausgaben- und Vermögenswertkategorien 
mit dem Erlös aus Anleihen, die die 
Bezeichnung „europäische grüne 
Anleihe“ oder „EuGB“ führen, finanziert 
werden dürfen.

Wirtschaftstätigkeit als ökologisch 
nachhaltig die Anforderungen des 
Artikels 3 der genannten Verordnung 
zugrunde gelegt werden. Bei Anleihen, die 
die Bezeichnung „zertifizierte Grüner-
Deal-Anleihe“ führen, sollte der 
Anleiheerlös zur Finanzierung von neuen 
Wirtschaftstätigkeiten verwendet werden, 
die den in Artikel 3 der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegten Anforderungen 
entsprechen und folglich ökologisch 
nachhaltig sind oder die zur 
Transformation von Tätigkeiten beitragen, 
sodass sie diesen Anforderungen 
entsprechen und somit ökologisch 
nachhaltig werden. Solche ökologisch 
nachhaltigen Tätigkeiten können mit 
diesen Anleihen sowohl direkt finanziert 
werden, indem Vermögenswerte und 
Ausgaben im Zusammenhang mit 
Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden, 
die die Anforderungen des Artikels 3 der 
Verordnung (EU) 2020/852 erfüllen, als 
auch indirekt über finanzielle 
Vermögenswerte, mit denen die diesen 
Anforderungen entsprechende 
Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden. 
Daher sollte festgelegt werden, welche 
Ausgaben- und Vermögenswertkategorien 
mit dem Erlös aus Anleihen, die die 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ führen, finanziert werden dürfen. 

Änderungsantrag 10

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Der Erlös aus europäischen 
grünen Anleihen sollte zur Finanzierung 
von Wirtschaftstätigkeiten verwendet 
werden, die dauerhafte positive 
Umweltauswirkungen haben. Eine solche 
dauerhafte positive Wirkung kann auf 
verschiedene Weise erzielt werden. Da es 
sich bei Anlagegütern um langfristige 

(9) Ungeachtet der Märkte für grüne 
Anleihen, die bereits vor Inkrafttreten 
dieser Verordnung funktionierten und für 
die bewährte Verfahren beibehalten, 
gefördert und schließlich im Rahmen des 
in dieser Verordnung vorgesehenen 
Standards für zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen standardisiert werden sollten, 



PE697.683v03-00 12/38 AD\1249888DE.docx

DE

Vermögenswerte handelt, besteht eine erste 
Möglichkeit darin, den Erlös aus solchen 
europäischen grünen Anleihen zur 
Finanzierung von materiellen oder 
immateriellen Anlagegütern zu verwenden, 
die keine finanziellen Vermögenswerte 
sind, sofern diese Anlagegüter mit 
Wirtschaftstätigkeiten zusammenhängen, 
die die in Artikel 3 der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegten Anforderungen für 
ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
(„Taxonomieanforderungen“) erfüllen. Da 
zur Finanzierung von 
Wirtschaftstätigkeiten mit dauerhaften 
positiven Umweltauswirkungen finanzielle 
Vermögenswerte verwendet werden 
können, besteht eine zweite Möglichkeit 
darin, die betreffenden Erlöse für die 
Finanzierung von finanziellen 
Vermögenswerten zu verwenden, sofern 
die Erlöse aus diesen finanziellen 
Vermögenswerten für wirtschaftliche 
Tätigkeiten verwendet werden, die die 
Taxonomieanforderungen erfüllen. Da 
auch das Vermögen privater Haushalte 
langfristige positive Umweltauswirken 
haben kann, sollte zu diesen finanziellen 
Vermögenswerten auch das Vermögen 
privater Haushalte zählen. Da 
Investitionsausgaben und ausgewählte 
Betriebsausgaben dem Erwerb, der 
Modernisierung oder der Instandhaltung 
von Anlagegütern dienen können, besteht 
eine dritte Möglichkeit der 
Erlösverwendung bei solchen Anleihen 
darin, Investitions- und Betriebsausgaben 
zu finanzieren, die mit 
Wirtschaftstätigkeiten zusammenhängen, 
welche die Anforderungen der Taxonomie 
entweder erfüllen oder innerhalb eines 
vertretbar kurzen Zeitraums ab der 
betreffenden Anleiheemission erfüllen 
werden, wobei dieser Zeitraum jedoch 
verlängert werden kann, wenn dies durch 
die Besonderheiten der betreffenden 
Wirtschaftstätigkeiten und Investitionen 
gebührend gerechtfertigt ist. Aus den 
vorgenannten Gründen sollten zu diesen 

sollte der Erlös aus zertifizierten Grüner-
Deal-Anleihen zur Finanzierung von 
Wirtschaftstätigkeiten verwendet werden, 
die dauerhafte positive 
Umweltauswirkungen haben. Eine solche 
dauerhafte positive Wirkung kann auf 
verschiedene Weise erzielt werden. Da es 
sich bei Anlagegütern um langfristige 
Vermögenswerte handelt, besteht eine erste 
Möglichkeit darin, den Erlös aus solchen 
zertifizierten Grüner-Deal-Anleihen zur 
Finanzierung von materiellen oder 
immateriellen Anlagegütern zu verwenden, 
die keine finanziellen Vermögenswerte 
sind, sofern diese Anlagegüter mit 
Wirtschaftstätigkeiten zusammenhängen, 
die die in Artikel 3 der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegten Anforderungen für 
ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
(„Taxonomieanforderungen“) erfüllen. Da 
zur Finanzierung von 
Wirtschaftstätigkeiten mit dauerhaften 
positiven Umweltauswirkungen finanzielle 
Vermögenswerte verwendet werden 
können, besteht eine zweite Möglichkeit 
darin, die betreffenden Erlöse für die 
Finanzierung von finanziellen 
Vermögenswerten zu verwenden, sofern 
die Erlöse aus diesen finanziellen 
Vermögenswerten für wirtschaftliche 
Tätigkeiten verwendet werden, die die 
Taxonomieanforderungen erfüllen. Da 
auch das Vermögen privater Haushalte 
langfristige positive Umweltauswirken 
haben kann, sollte zu diesen finanziellen 
Vermögenswerten auch das Vermögen 
privater Haushalte zählen. Da 
Investitionsausgaben und ausgewählte 
Betriebsausgaben dem Erwerb, der 
Modernisierung oder der Instandhaltung 
von Anlagegütern dienen können, besteht 
eine dritte Möglichkeit der 
Erlösverwendung bei solchen Anleihen 
darin, Investitions- und Betriebsausgaben 
zu finanzieren, die mit 
Wirtschaftstätigkeiten zusammenhängen, 
welche die Anforderungen der Taxonomie 
entweder erfüllen oder innerhalb eines 
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Investitions- und Betriebsausgaben auch 
die Ausgaben privater Haushalte zählen.

vertretbar kurzen Zeitraums ab der 
betreffenden Anleiheemission erfüllen 
werden, wobei dieser Zeitraum jedoch um 
höchstens zehn Jahre verlängert werden 
kann, wenn dies durch die Besonderheiten 
der betreffenden Wirtschaftstätigkeiten und 
Investitionen gebührend gerechtfertigt ist. 
Aus den vorgenannten Gründen sollten zu 
diesen Investitions- und Betriebsausgaben 
auch die Ausgaben privater Haushalte 
zählen. 

Änderungsantrag 11

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Da ökologisch nachhaltige 
Anleihen häufig von öffentlichen 
Emittenten begeben werden, sollte auch 
diesen Emittenten die Ausgabe 
„europäischer grüner Anleihen“ gestattet 
sein, sofern mit dem Erlös aus solchen 
Anleihen Vermögenswerte oder Ausgaben 
finanziert werden, die die Taxonomie-
Anforderungen entweder erfüllen oder 
innerhalb eines vertretbar kurzen 
Zeitraums ab der betreffenden 
Anleiheemission erfüllen werden, wobei 
dieser Zeitraum jedoch verlängert werden 
kann, wenn dies durch die Besonderheiten 
der betreffenden Wirtschaftstätigkeiten und 
Investitionen gebührend gerechtfertigt ist.

(10) Da als ökologisch nachhaltig 
vermarktete Anleihen häufig von 
öffentlichen Emittenten begeben werden, 
sollte auch diesen Emittenten die Ausgabe 
„zertifizierter Grüner-Deal-Anleihen“ 
gestattet sein, sofern mit dem Erlös aus 
solchen Anleihen Vermögenswerte oder 
Ausgaben finanziert werden, die die 
Taxonomie-Anforderungen entweder 
erfüllen oder innerhalb eines vertretbar 
kurzen Zeitraums ab der betreffenden 
Anleiheemission erfüllen werden, wobei 
dieser Zeitraum jedoch verlängert werden 
kann, wenn dies durch die Besonderheiten 
der betreffenden Wirtschaftstätigkeiten und 
Investitionen gebührend gerechtfertigt ist, 
wie dies von der Kommission festgelegt 
wurde. 

Änderungsantrag 12

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 10 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10a) Die Organe und Einrichtungen 
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der Union sollten bei der Finanzierung 
von Nachhaltigkeitszielen die Standards 
der Union einhalten, einschließlich 
derjenigen, die in der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt sind. 
Dementsprechend sollten sie den 
Standard für zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen bei jeder Emission einer Anleihe 
mit Erlösverwendung anwenden, deren 
Ziel die ökologische Nachhaltigkeit ist. 
Als weltweit führende Emittentin grüner 
Anleihen hat sich die Europäische 
Investitionsbank bereits verpflichtet, ihr 
Programm für grüne Anleihen an dem 
Standard für zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen auszurichten. Dieser Standard 
sollte nicht für grüne Anleihen gelten, die 
von Organen und Einrichtungen der 
Union vor Inkrafttreten dieser 
Verordnung ausgegeben wurden. 

Änderungsantrag 13

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 12 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(12a) Grüne Anleihen zielen darauf ab, 
Unternehmen beim Übergang zur 
Nachhaltigkeit zu unterstützen. Daher 
sollten zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen 
nur von Emittenten genutzt werden, die 
sich glaubwürdig um die Verringerung 
ihres ökologischen Fußabdrucks und um 
Nachhaltigkeit bemühen, insbesondere 
indem sie ihr Geschäftsmodell an ein 
Szenario anpassen, bei dem die 
Erderwärmung unter 1,5 °C über dem 
vorindustriellen Niveau gehalten wird. 
Die Emittenten sollten auch andere 
Aspekte der Nachhaltigkeit 
berücksichtigen, wie z. B. die wichtigsten 
internationalen Übereinkommen und 
Rahmenvereinbarungen zu den 
Arbeitnehmer- und Menschenrechten 
gemäß Artikel 18 der Verordnung (EU) 
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2020/852. 

Änderungsantrag 14

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Die Anleger sollten alle 
erforderlichen Informationen erhalten, um 
die Umweltauswirkungen europäischer 
grüner Anleihen bewerten und solche 
Anleihen miteinander vergleichen zu 
können. Zu diesem Zweck sollten 
spezifische und standardisierte 
Offenlegungspflichten festgelegt werden, 
die transparent machen, wie der Emittent 
den Anleiheerlös für zulässige 
Anlagegüter, Ausgaben und finanzielle 
Vermögenswerte zu verwenden gedenkt 
und wie der Erlös tatsächlich verwendet 
wurde. Diese Transparenz lässt sich am 
besten durch Factsheets zu europäischen 
grünen Anleihen und durch jährliche 
Erlösverwendungsberichte erreichen. Um 
die Vergleichbarkeit europäischer grüner 
Anleihen zu erhöhen und das Auffinden 
der einschlägigen Informationen zu 
erleichtern, sollten Muster für die 
Offenlegung solcher Informationen 
festgelegt werden.

(13) Die Anleger sollten alle 
erforderlichen Informationen erhalten, um 
die Umweltauswirkungen von als 
ökologisch nachhaltig vermarkteten 
Anleihen, einschließlich zertifizierter 
Grüner-Deal-Anleihen, und die 
Auswirkungen dieser Anleihen auf die 
allgemeine Umweltstrategie der 
Emittenten bewerten und die 
Nachhaltigkeit solcher Anleihen 
miteinander vergleichen zu können. Zu 
diesem Zweck sollten spezifische und 
standardisierte Offenlegungspflichten 
festgelegt werden, die transparent machen, 
wie der Emittent den Anleiheerlös für 
zulässige Anlagegüter, Ausgaben und 
finanzielle Vermögenswerte zu verwenden 
gedenkt und wie der Erlös tatsächlich 
verwendet wurde. Diese Transparenz lässt 
sich am besten durch Factsheets zu 
zertifizierten Grüner-Deal-Anleihen und 
durch jährliche Erlösverwendungsberichte 
erreichen. Um die Vergleichbarkeit 
zertifizierter Grüner-Deal-Anleihen zu 
erhöhen und das Auffinden der 
einschlägigen Informationen zu erleichtern, 
sollten Muster für die Offenlegung solcher 
Informationen festgelegt werden.

Änderungsantrag 15

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 13 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13a) Die Anleger sollten auch sämtliche 
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notwendigen Informationen erhalten, um 
die Umweltauswirkungen von anderen 
grünen Anleihen zu bewerten, die als 
ökologisch nachhaltig vermarktet werden, 
aber nicht die Bezeichnung „zertifizierte 
Grüner-Deal-Anleihen“ tragen. Um die 
Vergleichbarkeit solcher Anleihen auf 
dem Markt auf der Grundlage ihrer 
Umweltvorteile zu fördern, sollte für die 
auf dem Binnenmarkt begebenen 
Anleihen offengelegt werden, inwieweit 
sie zu Wirtschaftstätigkeiten beitragen, die 
gemäß Artikel 3 der Verordnung (EU) 
2020/852 als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden. Um ein Greenwashing 
zu vermeiden, sollten die Emittenten 
solcher Anleihen die Erlöse aus diesen 
Anleihen nur für Wirtschaftstätigkeiten 
verwenden, die dem Grundsatz 
„Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ gemäß Artikel 17 
der Verordnung (EU) 2020/852 
entsprechen, und die vor der Emission 
erstellten Factsheets, Berichte über die 
Verwendung der Erlöse und 
Wirkungsberichte dieser Emittenten 
sollten einer Überprüfung durch externe 
Bewerter unterzogen werden.

Änderungsantrag 16

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Die Anleger sollten kosteneffizient 
auf verlässliche Informationen über 
europäische grüne Anleihen zugreifen 
können. Die Emittenten europäischer 
grüner Anleihen sollten daher externe 
Bewerter damit beauftragen, vor der 
Emission eine Bewertung des Factsheets zu 
europäischen grünen Anleihen und nach 
der Emission eine Bewertung der 
jährlichen Erlösverwendungsberichte zu 
europäischen grünen Anleihen zu 

(14) Die Anleger sollten kosteneffizient 
auf verlässliche Informationen über 
zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen 
zugreifen können. Die Emittenten 
zertifizierter Grüner-Deal-Anleihen 
sollten daher unabhängige externe 
Bewerter damit beauftragen, vor der 
Emission eine Bewertung des Factsheets zu 
zertifizierten Grüner-Deal-Anleihen und 
nach der Emission eine Bewertung der 
jährlichen Erlösverwendungsberichte zu 
zertifizierten Grüner-Deal-Anleihen zu 
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erstellen. erstellen.

Änderungsantrag 17

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Zur Erhöhung der Transparenz 
sollten die Emittenten durch die 
Veröffentlichung von Wirkungsberichten 
auch über die Umweltauswirkungen ihrer 
Anleihen Auskunft geben; ein solcher 
Bericht sollte mindestens einmal während 
der Laufzeit einer Anleihe veröffentlicht 
werden. Um den Anlegern sämtliche zur 
Beurteilung der Umweltauswirkungen 
europäischer grüner Anleihen relevanten 
Informationen zur Verfügung zu stellen, 
sollte aus den Wirkungsberichten klar 
hervorgehen, anhand welcher Parameter, 
Methoden und Annahmen die 
Umweltauswirkungen beurteilt wurden. 
Um die Vergleichbarkeit europäischer 
grüner Anleihen zu erhöhen und das 
Auffinden der einschlägigen Informationen 
zu erleichtern, sollten Muster für die 
Offenlegung solcher Informationen 
festgelegt werden.

(18) Zur Erhöhung der Transparenz 
sollten die Emittenten durch die 
Veröffentlichung von Wirkungsberichten 
auch über die Umweltauswirkungen ihrer 
Anleihen Auskunft geben; ein solcher 
Bericht sollte mindestens zweimal während 
der Laufzeit einer Anleihe und nochmals 
bei Erreichen ihrer Fälligkeit 
veröffentlicht werden. Um den Anlegern 
sämtliche zur Beurteilung der 
Umweltauswirkungen zertifizierter 
Grüner-Deal-Anleihen relevanten 
Informationen zur Verfügung zu stellen, 
sollte aus den Wirkungsberichten klar 
hervorgehen, anhand welcher Parameter, 
Methoden und Annahmen die 
Umweltauswirkungen beurteilt wurden. 
Um die Vergleichbarkeit zertifizierter 
Grüner-Deal-Anleihen zu erhöhen und das 
Auffinden der einschlägigen Informationen 
zu erleichtern, sollten Muster für die 
Offenlegung solcher Informationen 
festgelegt werden. Die in den 
Wirkungsberichten enthaltenen 
Informationen sollten von externen 
Bewertern geprüft werden. 

Änderungsantrag 18

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Um die Bewertung, ob die 
Anleiheerlöse taxonomiekonform 
verwendet werden, für die Anleger 

(22) Um die Bewertung, ob die 
Anleiheerlöse taxonomiekonform 
verwendet werden, für die Anleger 
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transparenter zu machen, sollten die 
externen Bewerter gegenüber den Nutzern 
der vor und nach der Emission 
vorgenommenen Bewertungen hinreichend 
detailliert offenlegen, welche Methoden 
und zentralen Annahmen sie bei ihren 
externen Bewertungen verwenden und wie 
sie dem Schutz von geschützten Daten und 
geistigem Eigentum gebührend Rechnung 
tragen.

transparenter zu machen, sollten die 
externen Bewerter gegenüber den Nutzern 
der vor und nach der Emission 
vorgenommenen Bewertungen und der 
Wirkungsberichte hinreichend detailliert 
offenlegen, welche Methoden und 
zentralen Annahmen sie bei ihren externen 
Bewertungen verwenden und wie sie dem 
Schutz von geschützten Daten und 
geistigem Eigentum gebührend Rechnung 
tragen.

Änderungsantrag 19

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 25

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(25) Es sollte vermieden werden, dass 
die zuständigen nationalen Behörden diese 
Verordnung nicht einheitlich anwenden. 
Gleichzeitig sollten die Transaktions- und 
Betriebskosten externer Bewerter gesenkt 
werden, um das Anlegervertrauen zu 
stärken und die Rechtssicherheit zu 
erhöhen. Aus diesem Grund sollte der 
ESMA die EU-weite allgemeine 
Zuständigkeit für die Registrierung 
externer Bewerter und deren laufende 
Beaufsichtigung übertragen werden. Die 
Übertragung der alleinigen Zuständigkeit 
für diese Fragen auf die ESMA dürfte bei 
den Registrierungsanforderungen und der 
laufenden Beaufsichtigung für gleiche 
Wettbewerbsbedingungen sorgen und das 
Risiko von Regulierungsarbitrage zwischen 
Mitgliedstaaten ausräumen. Gleichzeitig 
dürfte die alleinige Zuständigkeit die 
Allokation von Aufsichtsressourcen auf 
Unionsebene optimieren, die Expertise 
somit bei der ESMA bündeln und die 
Aufsicht effizienter machen.

(25) Es sollte vermieden werden, dass 
die zuständigen nationalen Behörden diese 
Verordnung nicht einheitlich anwenden. 
Gleichzeitig sollten die Transaktions- und 
Betriebskosten externer Bewerter gesenkt 
werden, um das Anlegervertrauen zu 
stärken und die Rechtssicherheit zu 
erhöhen und um die Schaffung 
monopolistischer Marktstrukturen zu 
vermeiden, da hohe Emissionskosten die 
Emission grüner Anleihen behindern 
könnten. Aus diesem Grund sollte der 
ESMA die EU-weite allgemeine 
Zuständigkeit für die Registrierung 
externer Bewerter und deren laufende 
Beaufsichtigung übertragen werden. Die 
Übertragung der alleinigen Zuständigkeit 
für diese Fragen auf die ESMA dürfte bei 
den Registrierungsanforderungen und der 
laufenden Beaufsichtigung für gleiche 
Wettbewerbsbedingungen sorgen und das 
Risiko von Regulierungsarbitrage zwischen 
Mitgliedstaaten ausräumen. Gleichzeitig 
dürfte die alleinige Zuständigkeit die 
Allokation von Aufsichtsressourcen auf 
Unionsebene optimieren, die Expertise 
somit bei der ESMA bündeln und die 
Aufsicht effizienter machen.
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Änderungsantrag 20

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 36

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(36) Um externen Bewertern einen 
Anreiz zu geben, vom Geltungsbeginn 
dieser Verordnung an Dienste für die 
Emittenten europäischer grüner Anleihen 
zu erbringen, wird in dieser Verordnung 
für die ersten 30 Monate nach ihrem 
Inkrafttreten eine Übergangsregelung 
festgelegt.

(36) Um externen Bewertern einen 
Anreiz zu geben, vom Geltungsbeginn 
dieser Verordnung an Dienste für die 
Emittenten zertifizierter Grüner-Deal-
Anleihen zu erbringen, wird in dieser 
Verordnung für die ersten 30 Monate nach 
ihrem Inkrafttreten eine 
Übergangsregelung festgelegt. 
Nachhaltige Anleihen, die am … [Datum 
des [Inkrafttretens][Geltungsbeginns] 
dieser Verordnung] bereits ausgegeben 
waren, müssen dieser Verordnung in 
Bezug auf die Offenlegungspflichten und 
den Einsatz externer Bewerter nicht 
entsprechen.

Änderungsantrag 21

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Mit dieser Verordnung werden 
zweierlei Ziele verfolgt: Zum einen soll 
gewährleistet werden, dass für die 
Verwendung der Bezeichnung 
„europäische grüne Anleihe“ oder 
„EuGB“ einheitliche Anforderungen 
gelten. Zum anderen soll ein einfaches 
Registrierungssystem und ein einfacher 
Aufsichtsrahmen für externe Bewerter 
geschaffen und zu diesem Zweck 
Registrierung und Beaufsichtigung 
externer Bewerter in der Union in die Hand 
einer einzigen Aufsichtsbehörde gelegt 
werden. Beide Zielsetzungen sollten die 
Aufnahme von Kapital für Projekte mit 
ökologisch nachhaltigen Zielsetzungen 

(37) Mit dieser Verordnung werden drei 
Ziele verfolgt: Erstens soll sichergestellt 
werden, dass für die Verwendung der 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ einheitliche regulatorische 
Anforderungen gelten. Zweitens enthält sie 
Transparenzvorschriften, aufgrund derer 
Anleger besser in der Lage sein sollen, 
andere grüne Anleihen zu vergleichen, 
unter anderem durch einen Vergleich der 
Übereinstimmung der Erlöse solcher 
Anleihen mit den Anforderungen an 
technische Bewertungskriterien gemäß 
Artikel 19 der Verordnung (EU) 
2020/852, und mit denen sichergestellt 
werden soll, dass mit als grün oder 
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erleichtern. Da diese Ziele von den 
Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
verwirklicht werden können, sondern auf 
Unionsebene besser zu verwirklichen sind, 
kann die Union im Einklang mit dem in 
Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden. Dem in 
demselben Artikel genannten Grundsatz 
der Verhältnismäßigkeit entsprechend geht 
diese Verordnung nicht über das für die 
Verwirklichung dieser Ziele erforderliche 
Maß hinaus –

ökologisch nachhaltig vermarkteten 
Anleihen ungeachtet der Bezeichnung 
dieser Anleihen keine 
Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden 
können, die zu erheblichen 
Beeinträchtigungen für die Umwelt 
führen. Drittens soll ein einfaches 
Registrierungssystem und ein einfacher 
Aufsichtsrahmen für externe Bewerter 
geschaffen und zu diesem Zweck 
Registrierung und Beaufsichtigung 
externer Bewerter in der Union in die Hand 
einer einzigen Aufsichtsbehörde gelegt 
werden. Diese Zielsetzungen sollten die 
Aufnahme von Kapital für Projekte mit 
ökologisch nachhaltigen Zielsetzungen 
erleichtern, die Integrität der von den 
Emittenten zertifizierter Grüner-Deal-
Anleihen gemachten Umweltaussagen 
sicherstellen und die Transparenz der 
Umweltleistung anderer als ökologisch 
nachhaltig vermarkteter Anleihen 
verbessern. Da diese Ziele von den 
Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
verwirklicht werden können, sondern auf 
Unionsebene besser zu verwirklichen sind, 
kann die Union im Einklang mit dem in 
Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden. Dem in 
demselben Artikel genannten Grundsatz 
der Verhältnismäßigkeit entsprechend geht 
diese Verordnung nicht über das für die 
Verwirklichung dieser Ziele erforderliche 
Maß hinaus – 

Änderungsantrag 22

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

In dieser Verordnung werden für 
Anleiheemittenten, die unter der 
Bezeichnung „Europäische grüne 
Anleihe“ oder „EuGB“ ökologisch 
nachhaltige Anleihen an Anleger in der 

In dieser Verordnung werden für 
Anleiheemittenten, die unter der 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ ökologisch nachhaltige Anleihen 
an Anleger in der Union vermarkten 
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Union vermarkten wollen, einheitliche 
Anforderungen festgelegt und ein 
Registrierungssystem sowie ein 
Aufsichtsrahmen für die externen Bewerter 
solcher europäischer grüner Anleihen 
geschaffen.

wollen, einheitliche regulatorische 
Anforderungen festgelegt, ein 
Registrierungssystem sowie ein 
Aufsichtsrahmen für die externen Bewerter 
solcher zertifizierter Grüner-Deal-
Anleihen geschaffen und 
Transparenzvorschriften für die 
Emittenten anderer grüner Anleihen 
festgelegt, die für ihre Anleihen nicht die 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen“ verwenden.

Änderungsantrag 23

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Nummer 3 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) Euratom, die Union sowie jede 
ihrer Agenturen;

a) die Union sowie jede ihrer 
Agenturen;

Änderungsantrag 24

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 1 – Nummer 5 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(5a) „andere grüne Anleihe“ eine 
Anleihe, deren Emittent den Anlegern 
zusagt, dass die Erlöse aus dieser Anleihe 
für Wirtschaftstätigkeiten verwendet 
werden, die zu einem Umweltziel im Sinne 
von Artikel 2 Nummer 17 der Verordnung 
(EU) 2019/2088 beitragen, aber 
entscheidet, für die Anleihe nicht die 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ zu verwenden. 

Änderungsantrag 25

Vorschlag für eine Verordnung
Titel II – Überschrift
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Bedingungen für die Verwendung der 
Bezeichnung „Europäische grüne 
Anleihe“ oder „EuGB“

Bedingungen für die Verwendung der 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ und für die Verwendung 
anderer grüner Anleihen

Änderungsantrag 26

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Überschrift

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Bezeichnung Bezeichnung als „zertifizierte Grüner-
Deal-Anleihe“

Änderungsantrag 27

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 1 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die in Artikel 4 genannten 
Verwendungswecke der Erlöse beziehen 
sich auf Wirtschaftstätigkeiten, die den 
Taxonomieanforderungen entsprechen oder 
diesen innerhalb eines in einem 
Taxonomiekonformitätsplan festgelegten 
Zeitraums entsprechen werden.

Die in Artikel 4 genannten 
Verwendungswecke der Erlöse beziehen 
sich auf neue Wirtschaftstätigkeiten, die 
den Taxonomieanforderungen entsprechen, 
oder auf die Umwandelung bestehender 
Wirtschaftstätigkeiten, damit diese die 
Taxonomieanforderungen innerhalb eines 
in einem Taxonomiekonformitätsplan 
festgelegten Zeitraums erfüllen. 

Änderungsantrag 28

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 1 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

In dem in Unterabsatz 1 genannten 
Taxonomiekonformitätsplan wird 
beschrieben, welche Maßnahmen und 

In dem in Unterabsatz 1 genannten 
Taxonomiekonformitätsplan wird genau 
beschrieben, welche Maßnahmen und 
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Ausgaben notwendig sind, damit eine 
Wirtschaftstätigkeit die 
Taxonomieanforderungen innerhalb des 
dort festgelegten Zeitraums erfüllt.

Ausgaben für die Umwandelung einer 
Wirtschaftstätigkeit notwendig sind, damit 
diese die Taxonomieanforderungen 
innerhalb des dort festgelegten Zeitraums 
erfüllt. 

Änderungsantrag 29

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Absatz 1 – Unterabsatz 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Kommission erlässt gemäß Artikel 60 
delegierte Rechtsakte zur Ergänzung 
dieser Verordnung, in denen sie die 
Wirtschaftstätigkeiten und die für die 
Anwendung des verlängerten Zeitraums 
von zehn Jahren zu erfüllenden Kriterien 
angibt sowie den Inhalt des 
Taxonomiekonformitätsplans vorschreibt. 
Die in diesem Plan verwendeten 
Informationen beruhen auf 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
harmonisierten 
Lebenszyklusbewertungen.

Änderungsantrag 30

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 1 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Werden die nach Artikel 10 Absatz 3, 
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, 
Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 
oder Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2020/852 erlassenen Rechtsakte nach 
Emission der Anleihe geändert, so 
verwendet der Emittent die Erlöse der 
Anleihe für die in Unterabsatz 1 genannten 
Zwecke und wendet die geänderten 
delegierten Rechtsakte hierzu innerhalb 
von fünf Jahren nach ihrem 
Geltungsbeginn an.

Werden die nach Artikel 10 Absatz 3, 
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, 
Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 
oder Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2020/852 erlassenen Rechtsakte nach 
Emission der Anleihe geändert, so 
verwendet der Emittent die Erlöse der 
Anleihe für die in Unterabsatz 1 genannten 
Zwecke und wendet die geänderten 
delegierten Rechtsakte hierzu innerhalb 
von fünf Jahren nach ihrem 
Geltungsbeginn an. Es ist nicht 
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erforderlich, verwendete Anleiheerlöse 
infolge einer Änderung der delegierten 
Rechtsakte anders zu verwenden. 

Änderungsantrag 31

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 – Absatz 2 – Unterabsatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Werden die nach Artikel 10 Absatz 3, 
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, 
Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 
oder Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2020/852 erlassenen Rechtsakte nach 
Schaffung der in Unterabsatz 1 genannten 
Schulden geändert, so verwendet der 
Emittent die Erlöse der Anleihe für die in 
Unterabsatz 1 genannten Schulden und 
wendet die geänderten delegierten 
Rechtsakte hierfür innerhalb von fünf 
Jahren nach ihrem Geltungsbeginn an.

Werden die nach Artikel 10 Absatz 3, 
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, 
Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 
oder Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2020/852 erlassenen Rechtsakte nach 
Schaffung der in Unterabsatz 1 genannten 
Schulden geändert, so verwendet der 
Emittent die Erlöse der Anleihe für die in 
Unterabsatz 1 genannten Schulden und 
wendet die geänderten delegierten 
Rechtsakte hierfür innerhalb von fünf 
Jahren nach ihrem Geltungsbeginn an. Es 
ist nicht erforderlich, verwendete 
Anleiheerlöse infolge einer Änderung der 
delegierten Rechtsakte anders zu 
verwenden. 

Änderungsantrag 32

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 7a
Transparenzvorschriften und Grundsatz 

der „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ für die Verwendung 

der Erlöse anderer grüner Anleihen
(1) Unbeschadet von Artikel 7c legen 
Emittenten von anderen grünen Anleihen 
in den vor der Emission erstellten 
Factsheets, den Berichten über die 
Verwendung der Erlöse und den 
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Wirkungsberichten den Anteil der 
verwendeten Erlöse dieser Anleihen offen, 
bei denen die Verwendung den 
Taxonomieanforderungen entspricht.
(2) Emittenten anderer grüner 
Anleihen dürfen die Erlöse aus diesen 
Anleihen nur für Wirtschaftstätigkeiten 
verwenden, die keines der in Artikel 9 der 
Verordnung (EU) 2020/852 genannten 
Umweltziele im Sinne von Artikel 17 und 
den gemäß Artikel 10 Absatz 3, Artikel 11 
Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 
Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 oder 
Artikel 15 Absatz 2 der genannten 
Verordnung erlassenen delegierten 
Rechtsakten erheblich beeinträchtigen. 
Den vor der Emission erstellten 
Factsheets und den Berichten über die 
Verwendung der Erlöse für die in 
Unterabsatz 1 genannten Anleihen ist die 
folgende Erklärung beizufügen: „Die 
Verwendung der Erlöse bezieht sich auf 
Wirtschaftstätigkeiten, die keines der in 
Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
genannten Umweltziele im Sinne von 
Artikel 17 der genannten Verordnung 
erheblich beeinträchtigen.“.
(3) Andere grüne Anleihen 
unterliegen einer Überprüfung der vor 
der Emission erstellten Factsheets, der 
Berichte über die Verwendung der Erlöse 
und der Wirkungsberichte durch externe 
Bewerter, die die Anforderungen von 
Titel III erfüllen. 

Änderungsantrag 33

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 7b
Anforderungen auf Unternehmensebene 
für Emittenten zertifizierter Grüner-Deal-

Anleihen
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(1) Emittenten zertifizierter Grüner-
Deal-Anleihen beschließen auf 
Unternehmensebene eine allgemeine 
Umweltstrategie, die mindestens 
Fünfjahresziele zur Verringerung der 
Umweltauswirkungen des Emittenten 
umfasst, damit sein Geschäftsmodell mit 
den in Artikel 9 der Verordnung (EU) 
2020/852 genannten Umweltzielen 
übereinstimmt.
Insbesondere erfüllt die Strategie 
folgende Anforderungen:
a) In der Strategie sind 
Fünfjahresziele zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen des Emittenten 
in den Bereichen 1, 2 und 3 vorgesehen, 
damit sein Geschäftsmodell mit dem Ziel 
übereinstimmt, die globale Erwärmung 
auf 1,5 °C über dem vorindustriellen 
Niveau zu begrenzen.
b) In der Strategie wird 
ausgeschlossen, dass CO2-
Ausgleichszertifikate verwendet werden, 
um die Ziele zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen des Emittenten 
zu erreichen.
c) Mit der Strategie wird der 
Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ im Sinne von 
Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 
gewahrt.
d) Die Strategie wird durch 
unabhängige wissenschaftliche Bewerter 
überprüft und veröffentlicht.
(2) Die ESMA arbeitet Entwürfe 
technischer Regulierungsstandards aus, 
in denen Mindestanforderungen für die in 
Absatz 1 genannten allgemeinen 
Umweltstrategien festgelegt werden.
Die ESMA legt der Kommission diese 
Entwürfe von Regulierungsstandards bis 
zum … [XX Monate nach dem Datum des 
Inkrafttretens dieser Verordnung] vor.
Der Kommission wird die Befugnis 
übertragen, diese Verordnung durch 
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Annahme der in Unterabsatz 1 genannten 
technischen Regulierungsstandards 
gemäß den Artikeln 10 bis 14 der 
Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 zu 
ergänzen.
(3) Die Emittenten zertifizierter 
Grüner-Deal-Anleihen weisen nach, dass 
sie Folgendes berücksichtigt haben:
a) die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren,
b) die Einbeziehung von 
Nachhaltigkeitsrisiken in den 
Entscheidungsprozess in Bezug auf 
Investitionen, 
c) die wichtigsten internationalen 
Übereinkommen und 
Rahmenvereinbarungen zu den 
Arbeitnehmer- und Menschenrechten 
gemäß Artikel 18 der Verordnung (EU) 
2020/852.
(4) Die Emittenten anderer grüner 
Anleihen beschließen im Einklang mit 
Absatz 1 auf Unternehmensebene 
allgemeine Umweltstrategien. Die 
Emittenten solcher Anleihen können 
entscheiden, anhand anderer als der von 
der EMAS ausgearbeiteten technischen 
Standards gemäß Absatz 2 Bericht über 
diese Strategie zu erstatten.

Änderungsantrag 34

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 7c
Künftige Verwendung der Bezeichnung 

„zertifizierte Grüner-Bond-Anleihe“
Die Kommission übermittelt dem 
Europäischen Parlament und dem Rat bis 
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zum … [drei Jahre nach dem Datum des 
Inkrafttretens dieser Verordnung] einen 
Bericht, in dem sie bewertet, welche 
Auswirkungen die Verpflichtung hat, dass 
alle Emittenten von Anleihen, die als grün 
oder ökologisch nachhaltig vermarktet 
und Anlegern in der Union angeboten 
werden, innerhalb von drei bis fünf 
Jahren die Bezeichnung „zertifizierte 
Grüner-Deal-Anleihe“ verwenden und die 
Anforderungen gemäß diesem Titel bis zu 
ihrer Fälligkeit erfüllen müssen.
Auf der Grundlage der Bewertung nach 
Absatz 1 legt die Kommission je nach 
Sachlage zusammen mit ihrem Bericht 
einen Legislativvorschlag zur Änderung 
dieser Verordnung vor, mit dem alle 
Emittenten von Anleihen, die als grün 
oder ökologisch nachhaltig vermarktet 
und Anlegern in der Union angeboten 
werden, verpflichtet werden, die 
Bezeichnung „zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihe“ zu verwenden und die 
Anforderungen gemäß diesem Titel bis zu 
ihrer Fälligkeit zu erfüllen. 

Änderungsantrag 35

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 7 d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 7d
Anwendung des Standards für zertifizierte 
Grüner-Deal-Anleihen durch die Organe 

und Einrichtungen der Union
Die Organe und Einrichtungen der Union 
wenden den Standard für zertifizierte 
Grüner-Deal-Anleihen und die Kriterien 
der Artikel 4 bis 7a bei jeder Emission 
einer Anleihe an, deren Ziel ökologische 
Nachhaltigkeit ist. 
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Änderungsantrag 36

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Emittenten europäischer grüner 
Anleihen erstellen bis zur vollständigen 
Verwendung der Erlöse der betreffenden 
Anleihen alljährlich anhand des Musters in 
Anhang II einen Bericht über die 
Verwendung der Erlöse und weisen darin 
nach, dass die Erlöse aller betreffenden 
europäischen grünen Anleihen seit deren 
Emission und bis zum Ende des Jahres, auf 
das sich der Bericht bezieht, gemäß den 
Artikeln 4 bis 7 verwendet wurden.

(1) Emittenten zertifizierter Grüner-
Deal-Anleihen erstellen bis zur 
vollständigen Verwendung der Erlöse der 
betreffenden Anleihen alljährlich oder, 
falls die zertifizierte Grüner-Deal-Anleihe 
Gegenstand eines 
Taxonomiekonformitätsplan gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 ist, bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem sich die Verwendung 
der Erlöse gemäß Artikel 4 auf 
Wirtschaftstätigkeiten bezieht, die die 
Taxonomieanforderungen vollständig 
erfüllen, alle sechs Monate anhand des 
Musters in Anhang II einen Bericht über 
die Verwendung der Erlöse und weisen 
darin nach, dass die Erlöse aller 
betreffenden zertifizierten Grüner-Deal-
Anleihen seit deren Emission und bis zum 
Ende des Jahres, auf das sich der Bericht 
bezieht, gemäß den Artikeln 4 bis 7 
verwendet wurden. 

Änderungsantrag 37

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 9 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Emittenten europäischer grüner 
Anleihen lassen ihren Bericht über die 
Verwendung der Erlöse, der erstellt wurde, 
nachdem die Erlöse der europäischen 
grünen Anleihe vollständig gemäß den 
Artikeln 4 bis 7 verwendet wurden, von 
einem externen Bewerter nach der 
Emission überprüfen.

(3) Emittenten zertifizierter Grüner-
Deal-Anleihen lassen ihren Bericht über 
die Verwendung der Erlöse, der erstellt 
wurde, nachdem die Erlöse der 
zertifizierten Grüner-Deal-Anleihe 
vollständig gemäß den Artikeln 4 bis 7 
verwendet wurden, oder der, falls die 
zertifizierte Grüner-Deal-Anleihe 
Gegenstand eines 
Taxonomiekonformitätsplan gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 ist, alle sechs Monate 
erstellt wird, bis sich die Verwendung der 
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Erlöse gemäß Artikel 4 auf 
Wirtschaftstätigkeiten bezieht, die die 
Taxonomieanforderungen vollständig 
erfüllen, von einem externen Bewerter 
nach der Emission überprüfen.

Änderungsantrag 38

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 10 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Emittenten europäischer grüner 
Anleihen erstellen nach vollständiger 
Verwendung der Erlöse dieser Anleihen 
mindestens einmal während der Laufzeit 
einer solchen Anleihe einen Bericht 
darüber, welche Umweltauswirkungen mit 
der Verwendung der Erlöse erzielt wurden, 
und nutzen hierfür das Muster in 
Anhang III.

(1) Emittenten zertifizierter Grüner-
Deal-Anleihen erstellen nach vollständiger 
Verwendung der Erlöse dieser Anleihen 
mindestens zweimal während der Laufzeit 
und bei Fälligkeit einer solchen Anleihe 
einen Bericht darüber, welche 
Umweltauswirkungen mit der Verwendung 
der Erlöse erzielt wurden, und nutzen 
hierfür das Muster in Anhang III. 

Änderungsantrag 39

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 37 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe e

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

e) ein Angebot europäischer grüner 
Anleihen für höchstens zehn 
aufeinanderfolgende Arbeitstage 
auszusetzen, wenn ein hinreichend 
begründeter Verdacht besteht, dass gegen 
die Artikel 8 bis 13 verstoßen wurde;

e) ein Angebot zertifizierter Grüner-
Deal-Anleihen so lange wie nötig 
auszusetzen, wenn ein hinreichend 
begründeter Verdacht besteht, dass gegen 
die Artikel 7a bis 13 verstoßen wurde;

Änderungsantrag 40

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 37 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

f) Werbung zu untersagen oder 
auszusetzen oder zu verlangen, dass 

f) Werbung zu untersagen oder 
auszusetzen oder zu verlangen, dass 
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Emittenten europäischer grüner Anleihen 
oder die betreffenden Finanzintermediäre 
Werbung unterlassen oder für höchstens 
zehn aufeinanderfolgende Arbeitstage 
aussetzen, wenn ein hinreichend 
begründeter Verdacht besteht, dass gegen 
die Artikel 8 bis 13 verstoßen wurde;

Emittenten zertifizierter Grüner-Deal-
Anleihen oder die betreffenden 
Finanzintermediäre Werbung unterlassen 
oder so lange wie nötig aussetzen, wenn 
ein hinreichend begründeter Verdacht 
besteht, dass gegen die Artikel 7a bis 13 
verstoßen wurde;

Änderungsantrag 41

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 37 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fa) das Angebot von als ökologisch 
nachhaltig vermarkteten Anleihen, 
einschließlich zertifizierter Grüner-Deal-
Anleihen, in allen Situationen zu 
verbieten, in denen gegen die Artikel 7a 
bis 13 verstoßen wurde;

Änderungsantrag 42

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 37 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

fb) Werbung zu untersagen oder zu 
verlangen, dass Emittenten von als 
ökologisch nachhaltig vermarkteten 
Anleihen, einschließlich zertifizierter 
Grüner-Deal-Anleihen, oder die 
betreffenden Finanzintermediäre 
Werbung in allen Situationen einstellen, 
in denen gegen die Artikel 7a bis 13 
verstoßen wurde;

Änderungsantrag 43

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 41 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe a
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) bei Verstößen gegen die Artikel 8 
bis 13;

a) bei Verstößen gegen die Artikel 4 
bis 13, einschließlich des Versäumnisses, 
nachzuweisen, dass 
Wirtschaftstätigkeiten, die einem 
Taxonomiekonformitätsplan unterliegen, 
nach ihrem Abschluss den 
Taxonomieanforderungen entsprechen;

Änderungsantrag 44

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 63 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 63a
Überprüfung

Bis zum … [drei Jahre nach dem Datum 
des Inkrafttretens dieser Verordnung] 
und anschließend alle drei Jahre legt die 
Kommission dem Europäischen 
Parlament und dem Rat auf der 
Grundlage der Beiträge der Plattform für 
ein nachhaltiges Finanzwesen einen 
Bericht über die Anwendung dieser 
Verordnung vor.
In diesem Bericht wird insbesondere 
Folgendes bewertet:
a) die Annahme des Standards für 
zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen und 
der entsprechende Marktanteil dieser 
Anleihen sowohl in der Union als auch 
weltweit,
b) die Auswirkungen dieser 
Verordnung auf den Übergang zu einer 
nachhaltigen Wirtschaft,
c) die Auswirkungen der Standards 
für zertifizierte Grüner-Deal-Anleihen auf 
die Schließung der jährlichen Lücke 
zusätzlicher Investitionen, die zur 
Erreichung der in der Verordnung (EU) 
2021/1119 des Europäischen Parlaments 
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und des Rates1a festgelegten Klimaziele 
der Union erforderlich sind, sowie auf die 
Umlenkung privater Kapitalströme hin zu 
nachhaltigen Investitionen,
d) das Funktionieren des Marktes für 
externe Bewerter unter Angabe der 
Marktkonzentration und die 
Unparteilichkeit der externen Bewerter,
e) die Angemessenheit der 
Finanzierung der ESMA durch 
Anerkennungs-, Billigungs- und 
Aufsichtsgebühren,
f) die Angemessenheit der in Titel III 
Kapitel IV vorgesehenen 
Drittlandsregelungen,
g) die Glaubwürdigkeit von 
Umweltaussagen auf dem Markt für 
nachhaltige Anleihen.
In dem Bericht, der nach der Ausweitung 
des Geltungsbereichs der Verordnung 
(EU) 2020/852 auf andere 
Nachhaltigkeitsziele gemäß Artikel 26 
Absatz 2 dieser Verordnung erstellt wird, 
wird auch die Möglichkeit geprüft, die 
Standards für zertifizierte Grüner-Deal-
Anleihen auf diese anderen 
Nachhaltigkeitsziele auszuweiten.
Den Berichten der Kommission können 
bei Bedarf Legislativvorschläge zur 
Änderung dieser Verordnung beigefügt 
werden. 
__________________
1a Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des 
Rahmens für die Verwirklichung der 
Klimaneutralität und zur Änderung der 
Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und 
(EU) 2018/1999 („Europäisches 
Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, 
S. 1).

Änderungsantrag 45
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Vorschlag für eine Verordnung
Anhang 1 – Nummer 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Umweltstrategie und -begründung (3) Strategie und Begründung im 
Zusammenhang mit den Risiken für die 
Umwelt, die Nachhaltigkeit und die 
Menschenrechte sowie dem 
verantwortungsvollen Handeln im 
Steuerbereich
– [Offenlegung der allgemeinen 
Umweltstrategie gemäß Artikel 7b 
Absatz 1 unter Verwendung der in 
Artikel 7b Absatz 2 genannten 
technischen Regulierungsstandards]
– [Nachweis der Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsrisiken und der 
Achtung der wichtigsten internationalen 
Übereinkommen und 
Rahmenvereinbarungen zu den 
Arbeitnehmer- und Menschenrechten im 
Entscheidungsprozess gemäß Artikel 7b 
Absatz 3]

– [Angaben dazu, wie sich die 
Anleihe in die allgemeine Umweltstrategie 
des Emittenten einfügt]

– [Angaben dazu, wie und in 
welchem Umfang sich die Anleihe in die 
allgemeine Umweltstrategie des Emittenten 
einfügt und wie und in welchem Umfang 
die Emission der zertifizierten Grüner-
Deal-Anleihe den Anteil der Investitions- 
und Betriebsausgaben des Emittenten im 
Zusammenhang mit 
Wirtschaftstätigkeiten, die gemäß der 
Verordnung (EU) 2020/852 als 
ökologisch nachhaltig eingestuft werden, 
sowie den Anteil seines Umsatzes aus 
diesen Tätigkeiten erhöhen soll]

[Mit der Anleihe verfolgte Umweltziele 
nach Artikel 9 der Verordnung 2020/852]

[Mit der Anleihe verfolgte Umweltziele 
nach Artikel 9 der Verordnung (EU) 
2020/852] 

Änderungsantrag 46

Vorschlag für eine Verordnung
Anhang 1 – Nummer 4.3 – Absatz 2 – Spiegelstrich 4 a (neu)
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

– Bei Projekten, die Gegenstand 
eines Taxonomiekonformitätsplans sind: 
detaillierte Aufstellung der Maßnahmen 
und Ausgaben, die für die Umwandlung 
dieser Wirtschaftstätigkeit erforderlich 
sind, damit diese die 
Taxonomieanforderungen innerhalb 
eines bestimmten Zeitraums von 
höchstens fünf – oder in begründeten 
Fällen bis zu zehn – Jahren erfüllt 

Änderungsantrag 47

Vorschlag für eine Verordnung
Anhang 2 – Nummer 3 – Buchstabe A – Spiegelstrich 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

– Bei Vermögenswerten, die 
Gegenstand eines Taxonomie-
Konformitätsplans sind: Fortschritte bei 
der Durchführung des Plans im 
Berichtszeitraum und Datum der 
voraussichtlichen Fertigstellung

– Bei Vermögenswerten, die 
Gegenstand eines Taxonomie-
Konformitätsplans sind: Fortschritte bei 
der Durchführung des Plans im 
Berichtszeitraum sowie der verbleibenden 
Maßnahmen und Datum ihrer 
voraussichtlichen Fertigstellung

Änderungsantrag 48

Vorschlag für eine Verordnung
Anhang 3 – Nummer 2 – Spiegelstrich 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

– [Angaben dazu, wie sich die 
Anleihe in die im Factsheet dargelegte 
allgemeine Umweltstrategie des Emittenten 
einfügt]

– [Angaben dazu, wie sich die 
Anleihe in die im Factsheet dargelegte 
allgemeine Umweltstrategie des Emittenten 
einfügt, insbesondere
a) in welchem Umfang die 
zertifizierte Grüner-Deal-Anleihe den 
Anteil der Investitions- und 
Betriebsausgaben des Emittenten im 
Zusammenhang mit 
Wirtschaftstätigkeiten, die gemäß der 
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Verordnung (EU) 2020/852 als 
ökologisch nachhaltig eingestuft werden, 
sowie den Anteil seines Umsatzes aus 
diesen Tätigkeiten erhöht hat
b) in welchem Umfang die Emission 
der zertifizierten Grüner-Deal-Anleihe zur 
Verwirklichung der Umweltziele des 
Emittenten auf Unternehmensebene 
beigetragen hat, vor allem zu den 
Fünfjahreszielen zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen des Emittenten 
in den Bereichen 1, 2 und 3, die dazu 
dienen, sein Geschäftsmodell mit dem Ziel 
in Übereinstimmung zu bringen, die 
globale Erwärmung auf 1,5 °C über dem 
vorindustriellen Niveau zu begrenzen] 

Änderungsantrag 49

Vorschlag für eine Verordnung
Anhang 3 – Nummer 3 – Spiegelstrich 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

– Bei Vermögenswerten, die 
Gegenstand eines 
Taxonomiekonformitätsplans sind: 
Bestätigung der Übereinstimmung mit 
den Taxonomieanforderungen nach 
Abschluss
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